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Aufgaben und Tätigkeiten 

Sie steuern und überwachen 
Abläufe in der Herstellung und 
Instandhaltung von informa-
tions- oder kommunikations-
technischen sowie medizini-
schen Geräten. Elektroni-
ker/innen für Geräte und Sys-
teme erstellen Fertigungsun-
terlagen, richten Fertigungs- 
und Prüfmaschinen ein und 
wirken bei der Qualitätssiche-
rung mit. Darüber hinaus 
kümmern sie sich um die Be-
schaffung von Bauteilen so-
wie Betriebsmitteln und unter-
stützen Techniker/innen oder 
Ingenieure bzw. Ingenieurin-
nen bei der Umsetzung von 
Aufträgen. Sie installieren und 
konfigurieren Programme 
oder Betriebssysteme, prüfen 
Komponenten, erarbeiten 
Gerätedokumentationen oder 
erstellen Layouts. Auch die 
Instandsetzung fällt in ihren 
Aufgabenbereich. Im Kun-
dendienst und bei der Repa-
ratur von Geräten grenzen 
Elektroniker/innen für Geräte 
und Systeme die Fehlerquel-
len ein und wechseln defekte 
Teile aus. Zudem beraten sie 

Kunden und weisen Benutzer 
ein 

Ausbildungsdauer 
3,5 Jahre 
 
 
 
Wichtige Schulfächer 
Mathematik, Physik, Informa-
tik,  
 Werken/Technik 
 

Worauf Sie sich einstellen 
sollten 

Wer eine duale Ausbildung 
zum Elektroniker/zur Elektro-
nikerin für Geräte und Syste-
me absolviert, lernt überwie-
gend im Ausbildungsbetrieb 
und in der Berufsschule . 

Ausbildungsbetriebe sind 
Industriebetriebe, die informa-
tions- und kommunikations-
technische Geräte, medizini-
sche Geräte, Automotive-
Systeme, Systemkomponen-
ten, Mikrosysteme oder Mess- 
und Prüftechnik herstellen. 
Für diese sind die Auszubil-
denden in Werkstätten und 
Fertigungshallen, an wech-
selnden Einsatzorten im Kun-
denservice sowie bei Monta-

gearbeiten auf Baustellen 
tätig. Unter Anleitung ihres 
Ausbilders und erfahrener 
Kollegen müssen sie von 
Anfang an tüchtig mitarbeiten: 
Sie tragen Bauteile zum Mon-
tageort, füllen am Computer 
Checklisten aus oder helfen 
dabei, einen Prototyp zu tes-
ten und einzustellen. An Bild-
schirmarbeit müssen sie sich 
ebenso gewöhnen wie an den 
Umgang mit Kunden. Bei der 
Montage stehen sie manch-
mal auch auf Leitern oder 
Gerüsten. Um Verletzungen 
vorzubeugen, tragen sie 
Schutzkleidung. Bei der Ent-
wicklung, beim Bau und bei 
der Wartung von elektroni-
schen Geräten und Kompo-
nenten sind vielfältige Arbei-
ten zu erledigen. Handwerkli-
ches Geschick ist dafür eben-
so nötig wie logisches Denken 
und Talent im Umgang mit 
Computern. Nur so können 
komplexe Geräte und Syste-
me nicht nur geplant, gefertigt 
und programmiert, sondern 
auch im Falle einer Störung 
schnell wieder funktionsfähig 
gemacht werden. In vielen 
Fällen müssen die Auszubil-
denden, um die dazu nötigen 
Schaltpläne und Dokumenta-
tionen lesen zu können, auch 

die englische Sprache be-
herrschen. Außerdem sind 
Sorgfalt und genaues Einhal-
ten der Sicherheitsvorschrif-
ten beim Umgang mit elektri-
schen und elektronischen 
Systemen unerlässlich, damit 
bei der Arbeit mit Strom füh-
renden Teilen kein Unfall ge-
schieht. 

Der Unterricht in der Berufs-
schule findet ein- bis zweimal 
pro Woche statt. Erfolgt er in 
Blockform, wird der Unter-
richtsstoff eines Jahres in 
Blöcken von beispielsweise 
drei oder vier Wochen vermit-
telt. 

ELEKTRONIKER/IN - GERÄTE UND SYSTEME 
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Perspektiven nach der Aus-
bildung 

Beschäftigung finden Elektroni-
ker/innen für Geräte und Sys-
teme vorwiegend in Industriebe-
trieben, z.B. in den Bereichen 
Fahrzeugelektronik, Medizin-
technik, Maschinen- und Anla-
genbau. Wer beruflich voran-
kommen will und eine leitende 
Position anstrebt, kann eine 
Aufstiegsweiterbildung ins 
Auge fassen. Dies kann eine 
Weiterbildung als Meister/in 
oder als Techniker/in sein. 

Darüber hinaus haben Perso-
nen mit einer Hochschulzu-
gangsberechtigung die Mög-
lichkeit, ein Studium in Betracht 
zu ziehen. 

 

I h r e  Ad r e s s e  f ü r  

q u a l i f i z i e r t e  Au s b i l -
d u n g  

P i t t l e r  P r o R e g i o n  

B e r u f s a u s b i l d u n g  G m b H  

Am p e r e s t r a ß e  1 3  

6 3 2 2 5  L a n g e n  

w w w . p b a - o n l i n e . d e  

T e l . :  0 6 1 0 3  /  7 0  6 4 0  0  

Ausbildungsverlauf 
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betriebliche und technische Kommunikation 
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Planen und organisieren der Arbeit, Bewerten der 
Arbeitsergebnisse 

Montieren und Anschließen elektrischer Be-
triebsmittel 

Messen und Analysieren von elektrischen Funkti-
onen und Systemen 

technische Auftragsanalyse, Lösungsentwicklung 

Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln 
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Installieren und Konfigurieren von IT-Systemen 

Herstellen und Inbetriebnahme von Geräten und 
Systemen 

Fertigen von Komponenten und Geräten 

Beraten und Betreuen von Kunden, Erbringen 
von Serviceleistungen 
technischer Service und Produktsupport 

IHK Abschlussprüfung Teil 1 
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Vertiefung der Kenntnisse aus den beiden ersten 
Ausbildungsjahren 

Einrichten, Überwachen und Instandhalten von 
Fertigungs- und Prüfeinrichtungen 

  Geschäftsprozesse und Qualitätsmanagement im 
Einsatzgebiet 

  

  

IHK Abschlussprüfung Teil 2 

 
Abschlussprüfung Teil 1 = 40 % 
 
Abschlussprüfung Teil 2 = 60 % 
 

Gesamtergebnis für den 
Facharbeiterbrief 

 

http://www.pba-online.de/

